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Termine und Anmeldung 
www.ub.uni-frankfurt.de/benutzung/
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Biodiversitätsforschung und Linguistik – die DFG fördert zwei neue 
Fachinformationsdienste
DieUniversitätsbibliothekwirbt2,2MillionenEuroFördermittelein

Die Universitätsbibliothek 
Johann Christian Sen-
ckenberg betreut zahlrei-

che Spezialsammlungen, die eine 
lange Geschichte aufweisen und 
überregional Bedeutung haben. 
Für den Ausbau der Sammlungen 
und die Transformation von 
Sammlungsinhalten in das Zeital-
ter von Semantic Web und Big 
Data spielen die Fachinformati-
onsdienste (FID) eine große Rolle; 
sie werden von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG) in 
einem speziellen Programm geför-
dert. Betreute die Universitätsbib-
liothek zuletzt bereits vier Fachin-
formationsdienste (Afrikastudien, 
Allgemeine und Vergleichende Li-
teraturwissenschaft, Jüdische Stu-
dien, Darstellende Kunst), so sind 
mit Jahresbeginn 2017 zwei wei-
tere Projekte hinzugetreten, die 
hier vorgestellt werden.

FID Biodiversitätsforschung
Wie kann historische und aktuelle 
Literatur zur Biodiversität in zeit-
gemäßen Formaten für die For-
schung zur Verfügung gestellt 
 werden? Im Hinblick auf diese He-
rausforderung haben drei Antrag-
steller unter Federführung der 
 Universitätsbibliothek ein Konzept 
erstellt. Beteiligt sind auch die von 
Prof. Dr. Mehler geleitete AG Text-
technologie am Institut für Infor-
matik der Goethe-Universität so-
wie die Senckenberg Gesellschaft 
für Naturforschung. Ein fruchtba-
rer Austausch mit der Fachcommu-
nity hat zu einem FID-Konzept 
beigetragen, das auch die DFG 
überzeugt hat.

Die Erforschung der Biodiversi-
tät hat jüngst einen großen Auf-
schwung genommen. Sie wird zu-
nehmend zu einer von enormen 
Datenmengen getriebenen For-
schungsrichtung. Für ihre weitere 
Entwicklung sind jedoch nicht nur 
neuere Fachliteratur oder neueste 
Forschungsdaten relevant, sondern 
gerade auch die ältere Literatur 
und die darin gespeicherten Daten 
und Erkenntnisse. Erst der Ver-
gleich früherer und heutiger 
 Zustände ermöglicht es beispiels-
weise, Veränderungen der Ver- 
breitung von Organismen zu re-
konstruieren; dies ist essenziell, um 
den Einfluss von Umweltverän
derungen auf Biodiversität und 
Ökosystemleistungen verstehen zu 
können. So kommt gerade bei öko-

logischen Fragestellungen die Rolle 
der Bibliothek als Wissensspeicher 
zum Tragen. 

Wesentlicher Schwerpunkt des 
FID Biodiversitätsforschung ist ein 
Pilotvorhaben im Bereich Text-Mi-
ning. Automatisierte Verfahren er-
schließen und strukturieren dabei 
die Inhalte von Literatur. Damit 
wird eine Mobilisierung von Daten 
zur Biodiversität erreicht; das 
heißt, die aufbereiteten Daten aus 
der Literatur sind zukünftig sowohl 
leichter auffindbar als auch besser 
in die Strukturen der Biodiversi-
tätsinformatik integrierbar. 

Ein zweiter Schwerpunkt ist die 
Digitalisierung von Literatur des 
20. Jahrhunderts. Im Gegensatz zu 
(noch) älterer Biodiversitätslitera-
tur ist gerade in diesem Segment 
bislang wegen urheberrechtlicher 
Probleme eine elektronische Ver-
fügbarkeit oft nicht gegeben. Die 
Digitalisierung dient einerseits der 
Generierung des notwendigen 
Textkorpus für das Text-Mining; 
andererseits bildet sie die Basis für 
ein zu etablierendes Angebot für 
Open-Access-Zeitschriften.

FIDLinguistik
Der FID Linguistik verfolgt das 
Ziel, eine leistungsfähige, überre-
gional zugängliche Forschungs-
plattform für die Allgemeine 
 Linguistik, die Allgemeine und 

Vergleichende Sprachwissenschaft 
und die Linguistik der einzelphi-
lologischen Sprachwissenschaften 
zu etablieren.

Als erster Baustein dient dabei 
das Linguistik-Portal, ein inter-
netbasiertes Fachportal, welches 
 konventionelle gedruckte Werke 
 gemeinsam mit digitalen Veröf-
fentlichungen unter einer einheit-
lichen Oberfläche präsentiert, 
durch standardisierte Metadaten 
erfasst und im Idealfall direkt zur 
Verfügung stellt. Die Hauptmodule 
des Linguistik-Portals, die in den 
Jahren 2012  bis  2014 und 2015 

bis  2017 mit DFG-Förderung auf-
gebaut wurden, werden in die 
Webpräsenz des Fachinformations-
dienstes übernommen und weiter 
ausgebaut. Darüber hinaus werden 
spezielle Services für die Fachcom-
munity angeboten.

Kerngedanke der beiden An-
tragsteller Universitätsbibliothek und 
Prof. Dr. Chiarcos/AG Angewandte 
Computerlinguistik ist, sowohl die 
Recherche nach relevanter Infor-
mation als auch den Zugriff darauf 
weiter zu verbessern. Dies betrifft 
nicht nur Sekundärliteratur, son-
dern vor allem auch Forschungs-
primärdaten wie Sprachkorpora.

Um dies zu erreichen, werden 
die Vernetzung des Linguistik-Por-
tals mit Linked Open Data (LOD) 
und die Erweiterung der ent-

sprechenden LOD-Funktionalitä-
ten vorangetrieben. Mithilfe von 
LOD- Mechanismen und Werkzeu-
gen des Natural Language Pro-
cessing wird ein automatisiertes 
 Verfahren entwickelt, das For-
schungsprimärdaten, die bislang 
nur formal ausgezeichnet sind, um 
inhaltliche Schlagwörter anrei-
chert und dadurch besser auffind-
bar macht.

Die Sichtbarkeit von Sprachkor-
pora und ihrer wissenschaftlichen 
Analyse wird zudem dadurch er-
höht, dass geeignete Publikationen 
aus der Bibliography of Linguistic 
Literature auf Metadatenebene mit 
den jeweils behandelten Sprach-
korpora verlinkt werden. 

Als weitere Maßnahme, um der 
besonderen Rolle der digitalen Kor-
pora in der Sprachwissenschaft ge-
recht zu werden, ist im Rahmen des 
FID geplant, überregionale Lizen-
zen für kommerzielle, multilingu-
ale Sprachkorpora anzubieten.

Sowohl der FID Biodiversitäts-
forschung als auch der FID Linguis-
tik bieten wissenschaftlichen Open- 
Access-Zeitschriften als langfristigen 
Service eine technische und organi-
satorische Plattform für redaktio-
nelle Bearbeitung und Hosting an 
(siehe auch UniReport Nr. 1/2017).

Beide Fachinformationsdienste 
werden darüber hinaus durch ge-
zielten Erwerb und überregionale 
Bereitstellung dafür Sorge tragen, 
dass die Literatur des Spitzenbe-
darfs – sei es in gedruckter oder in 
elek tronischer Form – auch weiter-
hin für die Forschung zur Verfü-
gung steht.

Heike Renner-Westermann,  
Gerwin Kasperek
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